
LESER HELFEN

Leb ensfreude trotz H andicap

,,Jeder Bewohner darf mitge-
stalten." Geschäfuführerin Do-
ris Meyer in einer der Wohn-
küchen in der Wohneinrich-
tung der leben+wohnen
gGmbH.

war der Ursprung, sie wurde
im Jahr 2001 gemeinsam von
den beiden Gesellschaftern
Spastikerverein Kreis Lörrach
e. V. - einer Initiative von El-
tern behinderter Kinder -
und Arbeiterwohlfahrt Ba-
den e. V. eröffnet.

. Der Wohneinrichtung mit
drei Wohngruppen für insge-
samt 25 erwachsene Bewoh-
ner und Bewohnerinnen folg-
ten die Förder- und Betreu-
ungsgruppe, der Ambulante
Dienst mit grundpflegeri-
schen und hauswirtschäftli-
chen Leistungen für Klienten
im eigelren Wohnraum und
Assistenzen für Schüler mit
Behinderung in der Regel-
schule, der Fahrdienst für
Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität, sowie ein viel-
fältiges Angebot an Freizeit-
aktivitäten in den so genann-
ten,,Offenen Hilfen'.
-,,An der Förder- und Be-
treuungsgruppe nehmen die-
jenigen unserer Bewohner
teil, für die die Arbeit in den
Werkstätten schwierig wäre ",
erklärt Meyer. Nicht alle kön-
nen in Werkstätten für Men-
schen mit Behinderung unter
Zeitdruck präzise etwas her-

stellen, aber fiir jeden ist es
wertvoll, morgens das Haus
zu verlassen und einer Tätig-
keit nachzugehen. ,,Die Räu-
me der Förder- und Betreu-
ungsgruppe sind ca. 200 Me-
ter von der Wohneinrichtung
entfernt und auch mit dem
Rollstuhl gut erreichbar. Die
Teilnehmer arbeiten kreativ,
malen und stellen verschie-
dene Objelte her, die ab En-
de November im Rahmen
einer Ausstellung im ,,Glas-
haus" in der Lörracher Innen-
stadt gezeigt werden. Bei der
Vorbereitung der Ausstellung
wird speziell darauf geachtet,
dass jeder Teilnehmer etwas
beitragen kann. ,,Das ist ganz
unterschiedlich, der eine
kann mit Unterstützung
durch einen Assistenten mit
einem Schwamm Farbe tup-
fen, die andere kann in
einem Kunstwerk auf ein ak-
tuelles Thema wie die welt-
weite Klimakrise hinweisen'

Die Geschäftsführerin zeigt
dabei auf das meterhohe Bild
eines Eisbären in einer
scheinbar perfekten, hell-
blauen Meeresumgebung.
,,Bei der kreativen Arbeit er-
reicht man Teile der Persön-

lichkeit, die sonst wenig zum
Tragen kommen. Manche
Teilnehmer können sich zu-
dem verbal kaum oder gar
nicht ausdrücken." Einfühl-
sam verabschiedet sie sich
von jedem Teilnehmer,mit
einer kürzen Abschiedsgeste.

Die Erziehungs- und Sozial-
wissenschaftlerin ist seit 14
Jahren in ihrem Arnt, und die
Förderung der individuellen
Teilhabemöglichkeiten der
Menschen mit Behinderung
liegt ihr spürbar am Herzen.
,,Es freut mich sehr, wenn ich
sehe, mit wieviel Lebensfreu-
de und Stärke die Menschen
mit .ihrer Beeinträchtigung
umgehen."

Ein Herzstück der Arbeit
von leben+wohnen sind die
Ofenen Hilfen. So heißt der
Bereich mit zahlreichen Frei-
zeitangeboten fiir Menschen
mit und ohne Behinderung.
,,Hier können uns Spenden
sehr helfen.", erklärt Doris
Meyer.

Die meisten Menschen mit
Behinderung haben kein
oder nur ein sehr geringes
Einkommen, darum sind die
Teilnahmepreise so gut wie
nie kostendeckend. Im Ange-
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bot sind Freizeitgruppen,
Ausflüge, Workshops, eine
Theatergruppe in Zusam-
menarbeit mit ,,Tempus Fu-
git" oder auch ein Computer-
Treff für Jung und Alt. ,,Im
Bereich der Offenen Hilfen
haben wir auch Angebote für
lSnder und Jrrgendliche."

Eine wertvolle Hilfe für le-
ben+wohnen sind außerdem
Menschen, die ehrenamtlich
mitarbeiten. Dafür sind keine
fachlichen Vorkenntnisse nö-
tig, wohl aber eine positive
Offenheit gegenüber Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen.

,,Behinderung" lautet das
Schwerpunktthema der Ak-
tion ,,Leser helfen Not leiden-
den Menschen" in diesem
Jahr. Neben der Unterstüt-
zung von Einrichtungen und
ProjeKen für ,,Menschen mit
Behinderung" geht es auch
darum, mit redaktionellen
Beiträgen und .Reportagen

die Themen Behinderung und
lnklusion ins Bewusstsein der
öffentlichkeit zu tragen.

Soziales l'Das vielfältige Angebot der leben+wohnen gGmbH unterstützt Menschen mit Behinderung

Helles Holz und freundlich
gelbe Wände empfangen
die Besucher und Bewoh-
ner der Wohneinrichtung
der leben+wohnen
gGmbH im Teichmatten-
weg in Lörrach. Schon der
erste Blick in die Wohnkü-
che einer der drei Wohn-
grupPen zeigt: Das hier ist
kein ,,Heim", sondern ein
freundliches Zuhause.

I Von Nina Ricca

Kreis Lörrach. An den Wän-
den hängen Bilder der Be-
wohner, es gibt eine Liege-
ecke in der Wohnküche für
diejenigen, die sich öfter aus-
ruhen müssen, und Herbstd€-
korationen und Blumen
schaffen eine vertraute Wär-
me. ,,ln.den Gängen mussten
wir aus Brandschutzgründen
die Bilder abhängen. Darauf-
hin hat eine Mitarbeiterin zu-
sammen mit den Bewohnern
kreative Alternativen gebas-
telt.", erklärt Doris Meyer,
Geschäftsfiihrerin der
gGmbH. Sie zeigt anerken-
nend auf kunstvoll bemalte
Teller, Kacheln und originelle
Blumenvasen. ,,So kann jeder
gemäß seinen Fähigkeiten
seine Wohngruppe mitgestal-
ten."

Die leben+wohnen
gGmbH ist ein komplexer
Rahmen, dessen Arbeitszwei-
ge den Wunsch und das Ziel
haben, Menschen mit Behin-
derung ganz individuell bei
einem möglichst selbstbe-
stimmten Leben zu unterstüt-
zen. Die Wohneinrichtung

Die Kunstwerke und Artikel der Förder- und Betreuungsgruppe,,Hinz +Kunst" können täglich von 10-14 Uhr in dem kleinen Laden
in der Mühlestraße 54 in Tumringen erworben werden. Die Künstler (v.1.): Jürgen Flügel, Manuela Hillen, Claus Jaschke und Simon
Oswald. Fotos: Nina Ricca


